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(54) Gefäß, insbesondere Trinkgefäß wie Trinkglas, Laborgefäß, oder Teller oder Kälte- oder 
Wärmeplatte mit mindestens einem integriertem Peltierelement

(57) In einem Gefäß, insbesondere Trinkgefäß,
Trinkglas (1), Laborgefäß, ist zur Temperierung des Ge-
fäßes mindestens ein Peltierelement in einem unteren
undurchsichtigen Teil (3) des Gefäßes angeordnet. In
einem oberen Teil (2) des Gefäßes sind Drahtfäden (4,
5, 6) eingelassen, die mit dem Peltierelement wärmelei-
tend verbunden sind, oder der obere Teil (2) ist mit einem
wärmeleitenden Metall beschichtet, das mit dem Peltier-
element wärmeleitend verbunden ist. In dem unteren Teil
(3) des Gefäßes ist auch ein mit dem Peltierelement elek-
trisch verbindbarer Akkumulator angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gefäß, insbesondere
Trinkgefäß wie Trinkglas, Laborgefäß, mit mindestens
einem integrierten Peltierelement zur Temperierung des
Gefäßes, wobei das mindestens eine Peltierelement in
einem unteren Teil des Gefäßes angeordnet ist.
[0002] Auf dem gleichen Prinzip beruhend betrifft die
Erfindung einen Teller oder eine Wärme- oder Kälteplatte
mit mindestens einem integrierten Peltierelement zur
Temperierung des Tellers bzw. der Wärme- oder Kälte-
platte, wobei das mindestens eine Peltierelement in ei-
nem unteren Teil des Tellers bzw. der Wärmeoder Käl-
teplatte angeordnet ist.
[0003] Zur Temperierung eines Bechers als Trinkge-
fäß ist es bereits bekannt, diesen mit Peltierelementen
auszurüsten, die miteinander elektrisch so verbunden
sind, dass die Außenseite des Bechers auf eine zum An-
fassen angenehme Temperatur gekühlt oder geheizt
wird (JP-A-2002325671). Hierzu ist eines der Peltierele-
mente auf der Innenseite des Bodens des Bechers an-
geordnet und ein anderes Peltierelement nahe einer zy-
lindrischen Außenseite des Bechers. Die Peltierelemen-
te sind so miteinander elektrisch verbunden, dass die
elektromotorische Kraft, die mit dem Peltierelement in
dem Boden des Bechers durch Eingießen heißen Ge-
tränks oder kalten Getränks erzeugt wird, in dem anderen
Peltierelement in der Umfangswand eine Abkühlung
oder eine Erwärmung hervorruft. Die Erwärmung oder
die Abkühlung hängt dabei von der Temperatur des ein-
gegossenen Getränks ab.
[0004] Zum Stand der Technik gehört ein Trinkgefäß
mit einem sockelförmigen Unterteil, in dem Peltierele-
mente als Bestandteil einer elektronischen Funktionsein-
heit angeordnet sind, die über einen z.B. in einem Griff
angeordneten Akkumulator mit Strom versorgt wird, um
das Trinkgefäß zu kühlen (DE-OS 196 46 171). Das
Trinkgefäß kann als Becher aus Glas ausgebildet sein.
Der Akkumulator ist mittels Induktionsschleifen auflad-
bar. Die Funktionseinheit, von der das Trinkgefäß gelöst
werden kann, ist schon wegen des Schalters in dem Griff
nicht spülmaschinenfest.
[0005] Bekannt ist es weiterhin, einen Teller mit einem
an dessen Unterseite lösbar angebrachten Körper hohen
Wärmespeichervermögens, beispielsweise aus Kera-
mik, mittels eines in dem wärmespeichernden Körper an-
geordneten Peltierelements zu kühlen (EP-PS 0 283
468).
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein ästhetisch ansprechendes Gefäß, insbe-
sondere Trinkgefäß wie Trinkglas, Laborgefäß oder ei-
nen Teller oder eine Wärme- oder Kälteplatte mit min-
destens einem Peltierelement unabhängig von der An-
fangstemperatur des aufgenommenen, zu temperieren-
den Getränks zu temperieren, d.h. je nach Schaltung des
Peltierelements zu kühlen oder zu erwärmen bzw. warm
zu halten.
[0007] Diese Aufgabe wird für ein Gefäß, insbesonde-

re Trinkgefäß wie Trinkglas, Laborgefäß, mit den in An-
spruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst, für einen Tel-
ler mit den in Anspruch 8 enthaltenen Merkmalen bzw.
für eine Wärme- oder Kälteplatte mit den in Anspruch 12
enthaltenen Merkmalen.
[0008] Somit umfasst das Gefäß, insbesondere Trink-
gefäß wie Trinkglas, Laborgefäß, erfindungsgemäß nach
Anspruch 1 außer einem oberen Teil den unteren Teil,
der undurchsichtig ist, wobei in dem oberen Teil Draht-
fäden eingelassen sind, die mit dem mindestens einen
Peltierelement in dem unteren, undurchsichtigen Teil
wärmeleitend verbunden sind. In dem unteren, undurch-
sichtigen Teil des Gefäßes, insbesondere Trinkgefäßes,
Laborgefäßes, ist ein mit dem Peltierelement elektrisch
verbindbarer Akkumulator angeordnet, so dass das Pel-
tierelement je nach eingestellter Stromrichtung durch die
elektrische Verbindung mit dem Akkumulator eine Flüs-
sigkeit, insbesondere ein Getränk in dem Gefäß, insbe-
sondere Trinkgefäßes, Laborgefäß, kühlt oder erwärmt.
Zur Einstellung der Stromrichtung können von außen
steuerbare elektrische Schaltkreise nach Anspruch 6
dienen. Der Akkumulator mit den elektrischen Schaltkrei-
sen tritt in dem Erscheinungsbild des Gefäßes, insbe-
sondere Trinkgefäßes, Laborgefäßes, praktisch nicht in
Erscheinung.
[0009] Besonders bevorzugt umfasst das Gefäß, ins-
besondere Trinkgefäß wie Trinkglas, Laborgefäß, erfin-
dungsgemäß nach Anspruch 2 außer einem oberen
durchsichtigen Teil den unteren Teil, der undurchsichtig
ist, wobei in dem oberen Teil haardünne Drahtfäden ein-
gelassen sind, die somit kaum sichtbar sind und die mit
dem mindestens einen Peltierelement in dem unteren,
undurchsichtigen Teil wärmeleitend verbunden sind. In
dem unteren, undurchsichtigen Teil des Gefäßes, insbe-
sondere Trinkgefäßes, Laborgefäßes, ist ein mit dem
Peltierelement elektrisch verbindbarer Akkumulator an-
geordnet, so dass das Peltierelement je nach eingestell-
ter Stromrichtung durch die elektrische Verbindung mit
dem Akkumulator eine Flüssigkeit, insbesondere ein Ge-
tränk in dem Gefäß, insbesondere Trinkgefäßes, Labor-
gefäß, kühlt oder erwärmt. Zur Einstellung der Stromrich-
tung können von außen steuerbare elektrische Schalt-
kreise nach Anspruch 6 dienen. Der Akkumulator mit den
elektrischen Schaltkreisen tritt in dem Erscheinungsbild
des Gefäßes, insbesondere Trinkgefäßes, Laborgefä-
ßes, praktisch nicht in Erscheinung, ebenso wenig die
Drahtfäden, die mit dem Peltierelement wärmeleitend
verbunden sind.
[0010] Das Gefäß, insbesondere Trinkgefäß, Labor-
gefäß, nach Anspruch 1 oder 2, eignet sich besonders
zur wasserdichten Verkapselung nach Anspruch 7, mit
der es spülmaschinenfest ausgebildet werden kann. Die
Verkapselung schließt auch den Akkumulator in dem un-
teren undurchsichtigen Teil des Gefäßes, insbesondere
Trinkgefäßes, Laborgefäßes, sowie eine darin angeord-
nete Induktionsschleife gemäß Anspruch 5 ein, mit der
der Akkumulator von außen aufgeladen werden kann.
[0011] In dem Fall, in dem der obere Teil des Gefäßes,
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insbesondere Trinkgefäßes, nach Anspruch 1 oder 2
statt der eingelassene Drahtfäden, die insbesondere
nach Anspruch 2 haardünn sind, mit einem leitenden Ma-
terial beschichtet ist, kann diese Beschichtung nach An-
spruch 3 ebenfalls praktisch unsichtbar sein, indem sie
nur entsprechend dünn dimensioniert ist.
[0012] Als wärmeleitendes Material zur Beschichtung
des oberen Teils des Gefäßes, insbesondere Trinkgefä-
ßes, Laborgefäßes, eignet sich nach Anspruch 4 z.B.
besonders Indiumzinnoxid.
[0013] Analog zu dem obigen Gefäß, insbesondere
Trinkgefäß, Laborgefäß, umfasst der erfindungsgemäße
Teller nach Anspruch 8 außer einem oberen Teil den
unteren, undurchsichtigen Teil, wobei in dem oberen Teil
des Tellers Drahtfäden eingelassen sind, die mit dem
mindestens einen Peltierelement wärmeleitend verbun-
den sind, oder der obere Teil des Tellers ist mit einem
wärmeleitenden Material dünn beschichtet. In dem un-
teren Teil des Tellers ist außer dem Peltierelement ein
mit diesem elektrisch verbindbarer Akkumulator ange-
ordnet, der gemäß Anspruch 9 mit einer Induktionsschlei-
fe zur Aufladung verbunden werden kann.
[0014] In dem unteren Teil des Tellers befinden sich
somit das Peltierelement, der Akkumulator, die Indukti-
onsschleife und gegebenenfalls gemäß Anspruch 10 von
außen steuerbare Schaltkreise, mit denen ein Kühl- oder
Erwärmungsvorgang des oberen Teils des Tellers ge-
steuert werden kann.
[0015] Der Teller ist besonders zweckmäßig nach An-
spruch 11 wasserdicht verkapselt.
[0016] Analog zu dem obigen erfindungsgemäßen Tel-
ler umfasst eine Wärme- oder Kälteplatte, wobei die Wär-
meplatte auch als Warmhalteplatte bezeichnet werden
kann, außer einem oberen Teil den unteren, undurch-
sichtigen Teil, wobei in dem oberen Teil der Wärme- oder
Kälteplatte Drahtfäden eingelassen sind, die mit dem
mindestens einen Peltierelement wärmeleitend verbun-
den sind, oder der obere Teil der Wärme- oder Kälteplatte
ist mit einem wärmeleitenden Material dünn beschichtet.
In dem unteren Teil der Wärme- oder Kälteplatte ist außer
dem Peltierelement ein mit diesem elektrisch verbindba-
rer Akkumulator angeordnet, der gemäß Anspruch 13
mit einer Induktionsschleife zur Aufladung verbunden
werden kann.
[0017] In dem unteren Teil der Wärme- oder Kälteplat-
te befinden sich somit das Peltierelement, der Akkumu-
lator, die Induktionsschleife und gegebenenfalls gemäß
Anspruch 14 von außen steuerbare Schaltkreise, mit de-
nen ein Kühl- oder Erwärmungsvorgang des oberen Teils
der Wärme- oder Kälteplatte gesteuert werden kann.
[0018] Die Wärme- oder Kälteplatte ist besonders
zweckmäßig nach Anspruch 15 wasserdicht verkapselt.
[0019] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand einer Zeichnung mit zwei Figuren er-
läutert, woraus sich erfindungsgemäße Merkmale ver-
deutlichen können. Es zeigen in perspektivischer sche-
matischer Darstellung:

Fig. 1 ein Trinkglas und
Fig. 2 einen Teller.

[0020] In Fig. 1 ist mit 1 allgemein ein Trinkglas be-
zeichnet, welches einen oberen, durchsichtigen Teil 2
aus Glas und einen unteren, undurchsichtigen Teil um-
fasst, der aus einem Kunststoff oder Keramik bestehen
kann. In dem oberen Teil des Trinkglases sind haardünne
Drahtfäden 4, 5, 6 eingelassen, die in der Zeichnung ver-
stärkt dargestellt sind, aber praktisch unsichtbar sind. Die
Drahtfäden stehen in dem unteren undurchsichtigen Teil
3 mit mindestens einem somit nicht sichtbaren Peltiere-
lement in wärmeleitender Verbindung. Ebenfalls nicht
sichtbar in Fig. 1 ist ein Akkumulator, der mit dem Pel-
tierelement elektrisch über von außen steuerbare Schalt-
kreise verbunden werden kann, so dass je nach Strom-
richtung das Peltierelement die Drahtfäden 4 - 6 kühl
oder erwärmt.
[0021] Weiterhin ist in dem unteren, undurchsichtigen
Teil des Trinkglases eine Induktionsschleife zur Aufla-
dung des Akkumulators mittels einer stromdurchflosse-
nen Schleife außerhalb des Trinkgefäßes angeordnet.
[0022] In einer Variante der dargestellten Ausfüh-
rungsform des Trinkglases kann der obere Teil des Trink-
glases mit einem wärmeleitenden Metall so dünn be-
schichtet sein, dass der obere Teil durchsichtig bleibt.
Als Material der Metallbeschichtung dient z.B. Indi-
umzinnoxid. Ein wärmeisolierender Fuß 3’ ist optional in
dem unteren Teil 3 des Trinkglases 1 in Fig. 1 ausge-
formt.
[0023] Im Prinzip wie obiges Trinkglas ist ein tempe-
rierbarer Teller in Fig. 2 dargestellt und allgemein mit 7
bezeichnet. Der Teller umfasst einen oberen Teil 8, der
durchsichtig sein kann, und einen unteren, undurchsich-
tigen Teil 9. Der untere, undurchsichtige Teil 9 kann unten
in eine wärmeisolierende Auflage 9’ übergehen.
[0024] Der obere Teil 8 des Tellers 7 zeigt keine Draht-
fäden und keine Beschichtung, wenngleich der obere Teil
aus durchsichtigem Material bestehen kann.
[0025] In dem unteren, undurchsichtigen Teil 9 des
Tellers sind von außen das Peltierelement und der mit
ihm verbundene Akkumulator ebenso wenig zu ersehen
wie eine mit dem Akkumulator elektrisch verbindbare In-
duktionsschleife sowie von außen steuerbare Schaltkrei-
se, mit denen der Akkumulator und das Peltierelement
zur Vorgabe der Stromrichtung und somit des Erwär-
mens oder Abkühlens einer von dem oberen Teil 8 des
Tellers 7 aufgenommenen Speise gesteuert werden
kann.
[0026] Das in Fig. 1 dargestellte Trinkglas und der in
Fig. 2 gezeigte Teller sind wasserdicht gekapselt und
somit spülmaschinenfest.
[0027] Ein Laborgefäß kann ähnlich wie das Trinkglas
nach Figur 1 ausgebildet sein, aber insbesondere mit
oberem undurchsichtigen Teil versehen sein.
[0028] Eine Wärme- oder Kälteplatte kann ähnlich Fi-
gur 2 ausgebildet sein, jedoch auch mit nur fiktivem obe-
ren Teil und unterem Teil, die also strukturell ineinander
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übergehen können.

Bezugszahlenliste

[0029]

1 Trinkglas
2 oberer Teil
3 unterer Teil
3’ wärmeisolierender Fuß
4 Drahtfaden
5 Drahtfaden
6 Drahtfaden
7 Teller
8 oberer Teil
9 unterer Teil
9’ wärmeisolierende Auflage

Patentansprüche

1. Gefäß, insbesondere Trinkgefäß, Trinkglas (1), La-
borgefäß, mit mindestens einem integrierten Peltier-
element zur Temperierung des Gefäßes, wobei das
mindestens eine Peltierelement in einem unteren
Teil (3) des Gefäßes angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gefäß außer einem oberen Teil (2) den
unteren Teil (3) umfasst, der undurchsichtig ist,
dass in dem oberen Teil (2) des Gefäßes Drahtfäden
(4, 5, 6) eingelassen sind, die mit dem mindestens
einen Peltierelement wärmeleitend verbunden sind,
oder der obere Teil (2) des Gefäßes mit einem wär-
meleitenden Metall beschichtet ist, das mit dem min-
destens einen Peltierelement wärmeleitend verbun-
den ist, und
dass in dem unteren Teil (3) des Gefäßes ein mit
dem Peltierelement elektrisch verbindbarer Akku-
mulator angeordnet ist.

2. Gefäß, insbesondere Trinkgefäß, Trinkglas (1), La-
borgefäß, mit mindestens einem integrierten Peltier-
element zur Temperierung des Gefäßes, wobei das
mindestens eine Peltierelement in einem unteren
Teil (3) des Gefäßes angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gefäß außer einem oberen durchsichtigen
Teil (2) den unteren Teil (3) umfasst, der undurch-
sichtig ist,
dass in dem oberen Teil (2) des Gefäßes haardünne
Drahtfäden (4, 5, 6) eingelassen sind, die mit dem
mindestens einen Peltierelement wärmeleitend ver-
bunden sind, oder der obere Teil (2) des Gefäßes
mit einem wärmeleitenden Metall beschichtet ist,
das mit dem mindestens einen Peltierelement wär-
meleitend verbunden ist, und
dass in dem unteren Teil (3) des Gefäßes ein mit
dem Peltierelement elektrisch verbindbarer Akku-

mulator angeordnet ist.

3. Gefäß nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die in dem oberen durchsichtigen Teil (2) des
Gefäßes eingelassenen Drahtfäden (4, 5, 6) oder
die Metallbeschichtung praktisch unsichtbar sind.

4. Gefäß nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das wärmeleitende Metall, mit dem der obere
Teil (2) des Gefäßes beschichtet ist, Indiumzinnoxid
ist.

5. Gefäß nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Akkumulator mit einer in dem unteren Teil
(3) des Gefäßes angeordneten Induktionsschleife
verbindbar ist.

6. Gefäß nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass im unteren Teil (3) des Gefäßes von außen
steuerbare Schaltkreise angeordnet sind, die mit
dem Peltierelement, dem Akkumulator und der In-
duktionsschleife elektrisch verbunden sind.

7. Gefäß nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass es wasserdicht verkapselt ist.

8. Teller mit mindestens einem integrierten Peltierele-
ment zur Temperierung des Tellers (7), wobei das
mindestens eine Peltierelement in einem unteren
Teil (9) des Tellers (7) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Teller (7) außer einem oberen Teil (8) den
unteren Teil (9) umfasst, der undurchsichtig ist,
dass in dem oberen Teil (8) des Tellers (7) Drahtfä-
den eingelassen sind, die mit dem mindestens einen
Peltierelement wärmeleitend verbunden sind, oder
der obere Teil (8) des Tellers (7) mit einem wärme-
leitenden Material beschichtet ist, das mit dem min-
destens einen Peltierelement wärmeleitend verbun-
den ist, und
dass in dem unteren Teil (9) des Tellers (7) ein mit
dem Peltierelement elektrisch verbindbarer Akku-
mulator angeordnet ist.

9. Teller nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Akkumulator mit einer in dem unteren Teil
(9) des Tellers (7) angeordneten Induktionsschleife
verbindbar ist.

10. Teller nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass im unteren Teil (9) des Tellers (7) von außen
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steuerbare Schaltkreise angeordnet sind, die mit
dem Peltierelement, dem Akkumulator und der In-
duktionsschleife elektrisch verbunden sind.

11. Teller nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass er wasserdicht verkapselt ist.

12. Wärme- oder Kälteplatte mit mindestens einem in-
tegrierten Peltierelement zur Temperierung der Wär-
me- oder Kälteplatte, wobei das mindestens eine
Peltierelement in einem unteren Teil der Wärme-
oder Kälteplatte angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wärme- oder Kälteplatte außer einem obe-
ren Teil den unteren Teil umfasst, der undurchsichtig
ist,
dass in dem oberen Teil der Wärme- oder Kälteplat-
te Drahtfäden eingelassen sind, die mit dem mindes-
tens einen Peltierelement wärmeleitend verbunden
sind, oder der obere Teil der Wärme- oder Kälteplat-
te mit einem wärmeleitenden Material beschichtet
ist, das mit dem mindestens einen Peltierelement
wärmeleitend verbunden ist, und
dass in dem unteren Teil der Wärme- oder Kälte-
platte ein mit dem Peltierelement elektrisch verbind-
barer Akkumulator angeordnet ist.

13. Wärme- oder Kälteplatte nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Akkumulator mit einer in dem unteren Wär-
me- oder Kälteplatte angeordneten Induktions-
schleife verbindbar ist.

14. Wärme- oder Kälteplatte nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass im unteren Teil der Wärme- oder Kälteplatte
von außen steuerbare Schaltkreise angeordnet sind,
die mit dem Peltierelement, dem Akkumulator und
der Induktionsschleife elektrisch verbunden sind.

15. Wärme- oder Kälteplatte nach einem der Ansprüche
12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie wasserdicht verkapselt ist.
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